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Tau.scnde könnten jährlich gerettet werden,

aher wir hindern es». Der
Staatsanwalt, das l'arlanteul, der Minister, ja
seihst der Reichspräsident werden
angerufen. Wir müssen Rede und Antwort
stehen. Allem, heissl es, muss nachge-

gangen werden, dainiL nicht etwa abgelehnt

wird, w;is vielleicht doch prüfungs-
wert gewesen wäre. Wozu haben wir
so heissl es ein Krehsinstitut, wenn
dort nicht alles geprüft wird? Gewiss hat
dieser Standpunkt seine Berechtigung,
aller was ist häufig die Folge? Kaum hat
die Untersuchung in unserem Institut
begonnen, so lesen wir schon, die Hnldek-
kung des X. wird für so bedeutend
gehalten, dass sie in dem «weltberühmten»
Institut usw. geprüft wird. Prüfen wir
ein neues Krebsheihnitlel, so wird diese

Tatsache sofort als Propaganda für das

Mittel benutzt. Ilaben wir einem Unl-
decker Gelegenheit gegeben, in unserem
Institut seine Gedanken zu bearbeiten,
so laufen wir Gefahr, dass er sich sofort
als unser Mitarbeiter bezeichnet oder
seine Tätigkeit hei uns, auch wenn er sie

einstellen musste, zur Reklame benutzt.
Bisher hat unser Hingehen auf die Krebs-
theorien und die Heilmittel der Aussenseiter

uns noch keinen Fortschritt in der

Wissenschaft, noch kein neues Heilmittel
gebracht, aher viel Zeitverlust und. Aer-

ger. Us ist höchste Zeit, dass dagegen
eingeschritten wird. Die öffentliche Meinung
muss das Vertrauen zu uns haben, dass

wir objektiv allem nachgehen, was

irgendwie bedeutungsvoll erscheint. Sie

darf uns aher nichl zwingen, unsere
Arbeitskraft für Untersuchungen hinzugehen,

deren Werl von vornherein zweifelhaft

ist, und für Hntdecker, deren moralische

und wissenschaftliche Qualität
fragwürdig erscheint. Gewiss schreiten
die Behörden ein, wenn mit unrichtigen
Darstellungen und Behauptungen
Reklame gelriehen wird; aher die Wirkung
des Uinschreilcns kommt oft zu spät.

Niemand darf Krebskranke behandeln,

der nicht dazu legitimiert ist. Die
Sirahlenbehandlung des Krebses ist an
bestimmte. Voraussetzungen zu knüpfen;
die Anpreisung von Mitteln gegen den
Krebs muss unter Aufsicht gestellt werden.

Heute kommen Tausende von
Krebskranken dadurch zu spät in eine noch
aussichtsreiche Behandlung, dass sie erst
monatelang mit Mitteln und Verfahren
behandelt werden, die werllos oder von
zweifelhaftem Wert sind.

du.s «Deutsche Zeitschrift für Krankenpflege

und (lesundheitsfiirsorqe».)

Schweizerischer Samariterbund - Alliance Suisse des Samaritains.

An die Vorstände unserer Sektionen.

Würden Sie die Freundlichkeit
haben, uns das Formular für den Jahresbericht

vollständig ausgefüllt spätestens
bis zum lä. Februar 1 DBB einzusenden?

Sie erleichtern uns damit unsere
Aufgabe.

Dafür dankt Ihnen herzlich mit
besten Grüssen

Ihr Verbandssekrelär: llunziker.

Aux comiles de nos see lions.

Auriez-vous l'obligeanee de nous

euvoyer le formulaire de rapport annuel
dünient rempli jusqu'au 15 fevrier 19,TS

au plus tard?
Wins nous facililerez ainsi nolre

Lache.

Un merci cordial et des salutations
bien sinceres vous sont adresses par
votre secretaire general Ii. llunziker.
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Die ordentliche Abgcordnelcnoer-
Mimmluiuj wird am 17./LS. Juni in
Umsiedeln stattfinden.

Wir bitten unsere Sektionen und

Saiuarilcrfreunde, jetzt sclion diese Tage
zu reservieren.

Mit freundlichem Samarilergruss

Ölten, den 11. Januar 1933.

Der Verbandssekrelär:
IC. Ilunziker.

Ililfslelucrkurs im Gebiet des

Kantons Hern.

An Stelle des für 193.'} in Aussiebt
genommenen Wochenkurses wird auf
besondern Wunsch des Kanlonalverbandes
der beruischeu Siunarilervereine ein

Samstag-Sonntags-Kurs organisiert. Kr
wird in der Zeil vom 22. April bis 21. Mai
in Thun staltfinden.

Sauiarilervereine, welche neue Hills-
lehrkriifte nötig haben und die diesen
Kurs beschicken möchten, werden
ersucht, ihre Anmeldung spätestens bis

zum II. April 1933 an das Verbands-
sekrelarial einzusenden. Ks dürfen nur
Kandidaten angemeldet werden, die über
die nötigen Vorkenntnisse (gründliche
Sainarilerkeiinlnisse) und ein gewisses
Kebrgeschick verfügen. In der Hegel
kann vom gleichen \rerein nur ein
Kandidat berücksichtigt werden. Die Ange-
uieldelen sind verpflichtet, den Unter-
nclitssloff des Saniarilerkurses gründlich

zu repetieren. Sie werden bei Kurs-
Keginn hierüber geprüft werden. Voni
Ergebnis der Prüfung hängt die Zulassung

zum Kurs ab. Im übrigen richtet
S|ch die Zulassung zum Kurs nach dein
Kegulativ für Hilfslehrerkurse, das sich
"U Besitze aller Vereinsvorslünde
beiludet.

L'ussemblee genende ordinaire aura
lieu les 17 el LS juin 1933 ä Kinsiedcln.

Nous prions nos sections el amis
samaritains de Lien vouloir reserier res

jours des mainlenanl.

Aver nos salutations les nieilleures.

Ölten, le I I jauvier 1933.

Le secietaire geiuaal:
IC. Ilunziker.

Mil der Anmeldung ist die unter-
schriftliche Krklärung des Kandidaten,
dass ersieh verpflichtet, während wenigstens

drei Jahren als Hilfslehrer tätig zu

sein, einzusenden, und ein Kursgeld von
Kr. 10. für jeden Teilnehmer auf I'ost-
checkkoulo Vb 1(59, Schweiz. Samariter-
blind, Ollen, einzubezalilen.

Ahe weitern Mitteilungen werden den

Kursteilnehmern rechtzeitig durch Kreis
schreiben übermittelt.

Verspätete Anmeldungen können
nicht berücksichtigt werden.

Hilfslelirerkurs in Ollen.

Die Schlussprüfung wird am Sonnlag
den 19. Kebruar 1933, um 9 Uhr, im Hotel
«Merkur» stallt indem

Wir laden die Saniarilerlreunde
benachbarter Sektionen und insbesondere
deren Hilfslehrer herzlich ein, diesem
Anlass beizuwohnen. Diejenigen, die am
nachfolgenden gemeinsamen Mittagessen
(Preis Kr. 3.7)0 ohne Getränke)
teilzunehmen wünschen, sind gebeten, sich bis

spätestens Kreilag den 17. Kebruar beim
VerbandssekrclariaL anzumelden.

Mit freundlichem Samaritergruss

Ollen, den 20. Januar 1933.

Der Verbandssckretär:
IC. Ilunziker.
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Schweizerischer Samariterbund.

Freiwillige Beiträge für die
Hilfskasse.

XIV.
Vom 21. Dezember 19112 bis 20.

Januar 19.8,8 sind uns folgende Heitiage
zugekommen, wofür wir den Spendern
herzlieh danken:

Weitere Zuwendungen erbitten wir
auf unser Postcheckkonto Vb 169, Ölten.

Mit besten Samaritergrüssen

Ollen, den 20. Januai 198,8.

Der Verbandssekrelär:
E. HUNZIKER.

Alliance suisse des Samaritains.
Contributions volontaires en faveur

de la Caisse de secours.

XIV.
Du 21 deiembre 1982 au 20 janviei

1988 les conti ibutions suivantes nous
sont paivenues, clout nous reinereions
siureiemeiit les donateuis:

Er. 100

100.

» 50
> 50.

» 50.—
> 20

20

» 40

7

3.

.3.

Nous prions de verser les contributions

qui vont suivre ä notre comptc de

cheques poslaux Vb 169, Ölten.
Aver nos meilleures salutations satna-

ritaines

Ollen, le 20 janviei 198,8.

Le secretaire general:
E. HUNZIKER.

Societe des Samai itains N\on, prodiut dune soiree tamilidre
Kanlonalvciband der bcnuschen Samaritervereine
Section des dairies samaritaines de Neuchätel (2«mc versement)
Samariters ei ein lluttwil und Umgebung (2 Rale)

» Schafl'hausen (2. Rate)
> Ebnat-Kappcl (2 Rate)

Verzicht auf angebotene Entschädigung lue Vortrag im Schosse der Saina-
i iterhilfslebrervereinigung Limmattal und Umgebung und Samariter-
vereinigung Amt und Limmattal

Samariterverein [Elgendorf (zum Andenken an Herrn Rauber sei), Samariter¬
vereine Brugg und Atistetten (Veizichl auf die Subvention dos Roten
Kreuzes für eine Keldubung), Satnariterverem Rahrbach (zum Andenken
an tteirn Rauber sei) und Samariterverein Berg-Roggwil (Tluirgau) je

Samarilei hilfslehrerverband Zurich und Umgebung (Sammlung anlasslich der
klzlen Veranstaltung)

.1 k, in R. (Verzicht auf Reisespesen)
MU" I! D., in dl

Der Zentralkurs für Rotkreuzkolonnen findet statt

vom 15. bis 26. März 1933 in Basel.
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